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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


In Gemäßheit des $. 1. der Erſatz-Inſtruktion vom 13. April 1825, werden alle männ⸗ 
lichen Individuen vom 20 bis incl. 25. Lebensjahre, welche die geſetzliche Militairpflicht 
noch nicht abgeleiſtet haben und dich im hieſigen Kreiſe aufhalten, hierdurch angewieſen, ſich 
zu der Aufnahme in die Stammrolle bis zum 10 April e. bei ihrer Ortsbehörde zu melden. 


Diejenigen, welche ſich nicht melden, gehen nicht allein ihrer etwanigen Reclamations⸗ 
gründe verluſtig, ſondern ſie werden auch, wenn ſie zum Militairdienſt tauglich befunden 
werden, vor allen übrigen Militairpflichtigen zum Dienſt beim ſtehenden Heere eingeſtellt. 
Bemerkt wird hierbei, daß die Meldung der zur Zeit etwa abweſenden Militairpflichtigen, 
Seitens deren Eltern oder Vormünder erfolgen muß. 


Die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsvorſtände verpflichte ich, 
vorſtehende Beſtimmung zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, damit ſich Niemand mit Un⸗ 
wiſſenheit entſchuldigen kann, und erſuche zugleich, demnächſt mit der Berichtigung der 
Stammrollen für das laufende Jahr vorzugehen und werden zu dieſem Ende, zur gleichzeitigen 
Berichtigung, die Exemplare des Landraths⸗Amts per Couvert von mir zugefertigt. 


Bei Berichtigung der Stammrollen ſind die im vorjährigen Kreisblatte No. 11 
abgedruckten Beſtimmungen zu beachten. Im Uebrigen empfehle ich die größte Gewiſſenhaftig⸗ 
keit und Pünktlichkeit und mache den Ortsbehörden bemerklich, daß jede Unrichtigkeit event. an 
Ort und Stelle näher geprüft und das etwanige Verſchulden nach der Strenge des Geſetzes 
gerügt werden wird. 


Die vollſtändig berichtigten, mit Geburtsſcheinen reſp. Beſchneidungsatteſte belägten 
und der Richtigkeit wegen beſcheinigten Ortsſtammrollen, ſind nebſt einer beſondern Nach. 
weiſung von den in jeder Gemeinde vorhandenen, in den Jahren 1822 bis inel. 1826 


gebornen Militairpflichtigen (inel. Juden und naturalifirter polnischer Flüchtlinge) nach dem 


No. 40. 
N. 2670. 


nachſtehenden Schema gefertigt, in der bekannten Art, reſp. mir, dem Königl. Domainen 


Rent⸗Amte und dem hieſigen Magiſtrate unfehlbar bis zum 20. April c. einzureichen. 
Wo die Berichtigung und Einreichung der Stammrollen zum beſtimmten Termine 


unterbleibt, wird das Nöthige auf Koſten der ſäumigen Ortsbehörde verfügt und ausgeführt 
werden. 7: 


0 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


Eur 
7 
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Schließlich mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam: 


1) daß das Eintragen des Alters, in der betreffenden Rubrik der Stammrollen, nicht 
ſummariſch geſchehen, ſondern mit Angabe des Tages, Monats und Jahres der 
Geburt und zwar auf Grund des Taufſcheines oder Beſchneidungs-Atteſtes erfolgen 
muß; 5 

2) daß alle männlichen Perſonen, die zum Haushalt und der Familie gehören, ſie 
mögen am Orte anweſend fein, ſich auf der Wanderſchaft befinden, bereits beim 
Militair dienen, an einem andern Orte wohnen, oder aus andern Gründen von den 
Eltern abweſend ſein, — in die Stammrollen aufgenommen werden müſſen, die 
Urſache der Abweſenheit aber in der letzten Rubrik „Anmerkungen“ genau zu ver⸗ 
merken iſt; 


3) daß, wenn ein Individuum wegen eines entehrenden Verbrechens zur Unterſuchung 
und Strafe gezogen iſt, das Jahr in welchem dies geſchehen, die Größe der 
Strafe und der Grund derſelben in der betreffenden Rubrik angegeben werden muß. 


Thorn, den 30. März 1846. 


Nachweiſung 


von denen im Jahre 1846 in der Gemeinde N. N. vorhandenen Militairpflichtigen. 


2 2 0 Datum 
Wohnort „ Der Militairpflichtigen a der 
ver 33 Geburtsort. Geburt. 
EEE E 
Militairpflichtigen. S ] Zuname. Vorname. Tag. | Monat. | Jahr. 
Ed ne 
Namen und Vornamen Wohnort 
Stand = des Vaters und der Mut⸗ Aufent⸗ der Militairpflichtigen, von 
und ter, wobei zu bemerken, haltsort der wo aus ſie ſich im Jahre 
Gewerbe. — ob ſelbige noch leben Eltern. 1845 vor die Kreis⸗Erſatz⸗ 
= oder todt find. Kommiſſion geſtellt haben. 


| | | 8 


Bemerkung. 
In dieſe Nachweiſungen ſind die Ortſchaften in alphabetiſcher Ordnung und in dieſen 
wiederum die Leute in alphabetiſcher Reihefolge in 2 Abtheilungen einzutragen und zwar: 
A. die in den Jahren 1822, 1823, 1824 und 1825 gebornen Militairpflichtigen 
(dieſe Jahrgänge kommen gemiſcht untereinander), 
B. die im Jahre 1826 gebornen Individuen. 
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Das Königl. Konſiſtorium zu Königsberg hat unterm 4. März e. die nachftehende No. 41. 
in No. 13 des diesjährigen Amtsblatt abgedruckte Verordnung, wegen Zulaſſung zum Ka- IN. 2620. 
techumenen » Unterrichte und zur Konfirmation erlaſſen, als: 2 


Nachdem feit dem Anfange diefes Jahres, der Verordnung vom 27. Juni v. J. gemäß, 
alle die Zulaſſung zum Katechumenen-Unterrichte und zur Confirmation betreffende Verfügungen, 
in ſoweit ſie bisher den Königl. Regierungen zuſtanden, in unſer Reſſort übergegangen ſind, haben 
ſich auffallend viele evangeliſche Gemeineglieder mit ihren diesfälligen Geſuchen unmittelbar an uns 
gewendet. Da jedoch die Beurtheilung über die Zuläſſigkeit ſolcher Geſuche zunächſt nur den 
betreffenden Pfarrern und Predigern reſp. den Superintendenten zuſteht, ſo werden wir fortan 
alle derartigen unmittelbar bei uns eingehenden Geſuche ohne Weiteres den Bittſtellern 
auf ihre Koften wieder zufertigen, und fie damit an ihre Seelſorger verweilen, Die evan⸗ 
ſeelſchen Herren Geiſtlichen und Superintendenten aber fordern wir auf, in vorkommenden Fällen 
hre Eingepfarrten auf dieſe Bekanntmachung zu verweiſen, und denſelben die nachfolgenden, früher 
ergangenen und hiermit erneuten Beſtimmungen vorzuhalten, auch ſich felber danach gezührend zu 
richten. : 

1) Kein Kind ſoll vor vollendetem vierzehnten Lebensjahre confirmirt, und 
deshalb vor zurückgelegtem dreizehnten Lebensjahre auch nicht zum Kate⸗ 
chumenen-Unterrichte zugelaſſen werden. 


Die Herren Superintendenten haben ſich daher jährlich bei den Kirchen Viſitationen die⸗ 
jenigen Schulkinder beſonders vorſtellen zu laſſen, welche in dem nächſten Termine den Katechumenen 
Unterricht beginnen wollen, damit ſie deren Qualifikation dazu beurtheilen. Hieraus ergiebt ſich 
von ſelbſt, daß jedes dieſer Kinder vor der Kirchen- Viſitation, nöhigenfalls mit Beibringung der 
vorgeſchriebenen Altersbeſcheinigung aus dem Taufregiſter, bei ſeinem Seelſorger angemeldet werden 
muß. a 
Bis zu höchſtens drei am geſetzlichen Alter fehlenden Monaten ſind die Herren Superinten⸗ 
denten ermächtigt, nach eigenem Ermeſſen auf Grund der mit den bereits unterrichteten Conſirmanden 
bei Gelegenheit der Kirchen- Viſitation angeftellten Prüfung auf den Antrag des Pfarrers oder Pre⸗ 
digers die Zulaſſung zur Confirmation auszuſprechen; bei weiter gehenden Anträgen haben fie die 
jedenfalls nur ſelten zuläſſigen und darum vollſtändig motivirten Dispenſationsgeſuche der Herren 
Geiſtlichen an uns einzuſenden, deren Genehmigung jedoch nur dann zu erwarten ſteht, wenn ein 
Kind wenigſtens in den letzten Jahren durch einen regelmäßigen und erfolgreichen Schulbeſuch ſich 
ausgezeichnet, ſo wie durch fleißige Theilnahme an dem Katechumenen⸗Unterricht auf ſolche Vergün⸗ 
ſtigung ſich einen Anſpruch erworben hat. Alters⸗Dispenſationen für unfleißige und unfähige Kinder 
ſind durchaus unzuläſſig, da im Allgemeinen das vollendete 14. Lebensjahr nur als das geringſte 
Maaß des Alters beſtimmt iſt, in welchem die Confirmation erfolgen kann, während viele Kinder 
erſt ſpäter und insbeſondere durch länger fortgeſetzten fleißigen Schulbeſuch die zur Confirmation 
erforderliche vernünftige und ſittlich religibſe Reife erlangen. 


2) Kein Kind ſoll konfirmirt werden, welches nüchtt Leſefertigkeit erlangt 
und im Schreiben wenigſtens einen guten Anfang gemacht hat. 


Wenngleich das Elementarſchulweſen in der letzten Zeit an etlichen Orten ſich ſchon ſo 
= hat, daß Kinder, welche ohne genügenden Schulunterricht aufwachſen, immer ſeltner werden, 
o finden ſich doch in andern Gegenden jäbrlich manche Kinder, die im Alter ſchon ziemlich 
vor gerückt find, ohne wirklich leſen gelernt zu haben. Solche müffen, wenn auch bei ihrer Annahme 
zum Katechumenen⸗Unterricht nachſichtig beurtheilt, doch während deſſen fo viel irgend möglich nach⸗ 
drücklichſt noch zum Schulbeſuch angehalten und zum Leſen gebracht werden. 


- Wo dies nicht gelingt, find die vollſtändig motivirten Berichte gleich nach abgehaltener 
Kirchenviſitation durch die Kreis⸗Inſpection uns vorzulegen. — Bei jüngeren, beſonders bei den R 
noch nicht 14 Jahr alten Kindern, welche des Leſens unkundig find, ift jeder Antrag auf Geſtattung 
ihrer Confirmation unzuläſſig. 8 


3) Wenn ein Kind nicht zwei Semeſter hindurch von ſeinem Pfarrer im 
Chriſtenthume unterwieſen worden, darf es nicht eingeſegnet werden; und 
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4) Die Confirmationshandlung ſoll in der Regel jährlich nur einmal in jeder 
Gemeine öffentlich an allen Confirmanden vorgenommen werden. 
Zu Abweichungen von dieſen Vorſchriften iſt in jedem einzelnen Falle unſere Genehmigung 
einzuholen. Geſuche um Geſtattung einer Privat⸗Einſegnung im Hauſe, welche nur auf Krankheits⸗ 
fälle beſchränkt, ſonſt aber möglichſt vermieden werden müſſen, ſind ſtempelpflichtig, wogegen es bei 
Anträgen, auf Geſtattung einer Separat-Einſegnung in der Kirche und vor verſammelter Gemeine 
der Anwendung des Stempelpapiers nicht bedarf. 


welche hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Thorn, den 30. März 1846. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


* 

Es iſt neuerlich einigen Privatperfonen gelungen, die Verfertiger falſcher Kaſſen-An⸗ 
weiſungen zu entdecken, jo daß dieſelben haben verhaftet und zur Unterſuchung gezogen were 
den können. Wir werden dafür eine den Umſtänden angemeſſene Belohnung bewilligen, und 
bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir auch fernerhin Jedem, 
der einen Verfertiger und wiſſentlichen Verbreiter falſcher, zur Tauſchung des Publikums 
geeigneter Kaſſen-Anweiſungen dergeſtalt zuerſt anzeigt, daß er zur Unterſuchung gezogen 
und beſtraft werden kann, nach Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von Dreihun— 
dert bis Fünfhundert Thalern gewähren, und dieſe nach Bewandniß der Umſtände, be— 
ſonders wenn in Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der 
falſchen Kaſſen-Anweiſungen benutzten Formen» Platten und ſouſtigen Geräthſchaften erfolgt, 
noch angemeſſen erhöhen werden. 8 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich übrigens an jede Orts-Polizei⸗ 
behörde wenden, und ſich auch auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Namens verſichert 
halten, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterſuchungsverfah— 
ren irgend zu willfahren iſt. 


Berlin, den 4. März 1846. 


Haupte Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Zur Conſignirung des Weideviehes pro 1846 in dem Forſt-Revier Mokrylaß ſteht: 


1) für die Beläufe Druszyn, Czartowitz, Puſtadombrowka, Mokrylaß, Tokarry, 
Skemsk und Strembaczno 
am 16. April e. 10 Uhr früh 
im Keuge zu Motika, 


und 2) für den Belauf Czemlewo 
am 8. April c. 10 Uhr früh 
im Forſthauſe zu Czemlewo, 
Termin an und werden die reſp. Viehbeſitzer, ſowohl diejenigen, welche zur freien Weide 
berechtigt find, als auch diejenigen, welche ihr Vieh gegen Bezahlung einmiethen wollen, 
hiermit erſucht und aufgefordert, in den anſtehenden Terminen ihr Weidevieh mittelſt Ab- 
gabe einer, vom Ortsvorgeſetzten beſcheinigten Nachweiſung anzumelden. 
= ( Beilage.) 


